
Kälte in den USA: Das muss wohl der
Klimawandel sein, oder?
geschrieben von Admin | 6. Februar 2019
Wir berichteten unlängst darüber. Nun also ein Kaltluftausbruch aus der
Arktis bis weit südlich hinunter in die USA, auch das ist Klimawandel.
Hier zitiert ein TV- Sender unter vielen Medien aus einer Agenturmeldung
von DPA. Professor Stefan Rahmstorf (SR) erklärt. Wer könnte es besser?
Wir wollen prüfen, was dran ist. Zunächst schauen wir bei der NOAA, die
es vielleicht am besten wissen sollte. Der Polarwirbel schwächelt im
Winter oft, der Begriff „Vortex“ dafür wird in den USA schon seit 1853
gebraucht. SR behauptet nun: Das passiert immer öfter:

“ …dies sei nach einer Datenauswertung des PIK aber in den
vergangenen Jahrzehnten um ein Mehrfaches häufiger geworden.“

Wir wollen das prüfen und stoßen auf eine Statistik von Roy Spencer und
John Christy von der Universität Huntsville in Alabama:

Abb.1: Die Häufigkeit von „Vortex“-Ereignissen in den USA. Quelle.

 

Keine Zunahme, auch keine signifikante Abnahme, der lineare Trend in
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Abb. 1 ist eher Ausdruck einer Zufälligkeit. Wir finden keine
Bestätigung für die „Datenauswertung des PIK“. Was „erklärt“ uns SR
weiter?

“Mehrere Studien gehen davon aus, dass das mit der schwindenden
Meereisdecke auf dem arktischen Ozean zu tun hat, insbesondere
auf der Barents-Kara-See”

Jetzt wechselt SR nicht unbemerkt den Schauplatz: Was er meint, ist eine
vermutete Erscheinung: eine wärmere Arktis mit weniger Eis  im Winter
erzeugt kältere Temperaturen auf den nördlichen Kontinenten. Das war es
aber im Januar 2019 mit Sicherheit nicht:

 

Abb. 2: Die Temperaturen in der Kernarktis nördlich 80°N zu Beginn des
Jahres 2019 (rot) und das langjährige Mittel (grün). Völlig normal!
Quelle.

 

Eine andere Auswertung für die gesamte Arktis im fraglichen Zeitraum
stellt fest: Temperaturabweichung für 66-90°N: 0,0. Es zeigt sich: SR
hat keine belastbare Klima-Erklärung für das Ereignis zwischen dem  20.
und 29. Januar 2019. Was er uns anzubieten hat, sind umstrittene
Studien, die eine Zirkulationsänderung durch eine wärmere, eisärmere
Arktis erkennen, mit dem Ergebnis, dass es auf den Kontinenten im Winter
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tendenziell kühler wird. Es gibt Arbeiten die das vermuten und es gibt
welche, die das zurückweisen, von SR natürlich nicht erwähnt.
Keinesfalls taugt der Stand der Forschung  für die Zuweisung des
aktuellen „Vortex“ in den USA oder sonstwo zum Klimawandel. Es kam schon
immer vor, und es häuft sich auch nicht. Das ist Wetter. So reagiert
denn auch ein Meteorologe recht harsch:

„Damit hat das PIK definitiv den Boden der wissenschaftlichen
Community verlassen und versucht nur noch, auf einer Seite
Kohle zu sammeln. Frei erfunden, dass es eine Häufung schwacher
Polarwirbel gäbe. Das passiert schon immer fast jeden Winter.“ 
Quelle.

Jörg Kachelmann ist kräftig genervt von dem Blödsinn. Wir auch. Und wir
fragen uns: Warum wird so viel unbewiesener und umstrittener Stoff zur
Erklärung auch jedes aktuellen Ereignisses in die Welt gesetzt? Sind
echte Argumente (es wird global wärmer mit einer Rate von ca. 0,125 °C/
Dekade seit 1950 (nach der Reihe von Cowtan&Way) zu schwach? Ist der
Klimawandel etwas, wofür es eines hohen Werbe-Etats bedarf, um ihn zu
verkaufen? Dann allerdings entpuppen sich diese PR-Aktionen als
Rohrkrepierer: Jede zu oft laufende Werbung nervt den Konsumenten nur
noch. Der Hintergrund ist nicht Wissenschaft, wie der Konsument glauben
soll. Statdessen spielen wohl politische Ambitionen die Hauptrolle.
Wahrhaft dünnes Eis!

Der Beitrag erschien zuerst bei die kalte Sonne hier

https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/2017GL076502
https://twitter.com/PIK_Klima
https://twitter.com/Kachelmann/status/1091300238776766464
http://www-users.york.ac.uk/~kdc3/papers/coverage2013/series.html
http://diekaltesonne.de/kalte-in-den-usa-das-muss-wohl-der-klimawandel-sein/

